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I. Anwesend waren die Glieder: Präsident, Landrail) 
E. v. Oettingcn, Vicepräsident N. v. Klat, Schatzmeister N. 
v. Essen, G. ti, Sivers, G. Baran Wrangell, ®. v. Numers, 
E. v. Midbcnborff, N. u. Grote, F. v. Stryk, A. ti. SiverS.

2. DaS Proiocoll der Sitzungen am 11. u. 13. Januar 
er. wurde anerkannt und sodann der Geschäftsbericht über 
den seitdem verstrichenen Zeitabschnitt verlesen.

3. Dem Aufrufe an die Schäferei-Besitzer Livlands in 
Sachen eine® Schäferei-BonitenrS (cf. b. W. Nr 4) batten 
nur 2 Interessenten entsprochen, dagegen mehrere Personen 
zu erkennen gegeben, dass sie den Posten eines Schäferei­
BoniteurS zu bekleiden wünschten. AuS Rückstcht auf bas 
überwiegende Interesse, daS Estland an dieser Sache hat, 
ist das gesammelte Material dem estländischen landwirthschaft- 
lichen Verein zu etwaiger Wahrnehmung des Erforderlichen 
übermittelt worden.

4. Der Fond der baltischen landw. Centralausstellungen 
ist in Ausführung eines Beschluffes vom Januar im Betrage 
von 6000 R. in einer hinter der CreditvereinSschuld erst- 
locirtcn Obligation auf dem Gut Nopkoi, à 5 % p. a. 
angelegt worden.

6. Die Agrar - (Phosphorsäure« )Cnqu6te der Versuchs­
station Riga betreffend wurde das Schreiben des Leiters der­
selben, Professor ThomS, vom 4, März er. verlesen und 
berichtet, baß die diesjährige Campagne sich gemäss den Wün-
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schen ber Societät auf die Kreise Pernau, Fellin, Wolmar 
und Riga erstreckt habe, in denen durch den Veranstalter der 
Enquête je ein Gut oder zwei in jedem Kirchspiel auSgewählt 
worden war. Bei der Auswahl leitete die Absicht einerseits 
Güter griisiter Flüchen-AuSdehnung und andererseits Güter 
in allen in dem Gebiete vorkommenden Hbhenlagen zu be­
rücksichtigen. Die diesjährige Enquête gelangte in den Mo­
naten Juli und August zur Ausführung.

6. Die Messungen am Rindvieh mit ChludsinSki's 
„Exteriometer" haben nach einer in RathShos ausgesührten 
Probe und Ausstellung der Jnstruetion im Fellinschen unter 
Vermittelung deS dortigen Filialvereins ihren Anfang genom­
men. Director Raupach hatte die ersten Messungen daselbst 
geleitet. In der Verhandlung dieses Gegenstandes vertrat 
R. v. Grote die Ueberzeugung, dast derartige Messungen ein­
mal nur dann zu vergleichbaren Resultaten führen würden, 
wenn fie durch ein und dieselbe Persönlichkeit auSgeführt 
würden, weil die Methoden der Willkühr bisher noch zu viel 
Spielraum gewahrten, zweitens werthvolleö Material nur 
dann liefern könnten, wenn sich ausreichendes Material von 
derselben Raffe gewinnen liege, wo dann die Frage auftauche, 
wie viel Individuen reiner Raffe im Lande zu finden wären.

7. Für die Ausstellung in Wenden, welche als eine land- 
wirthschastliche und gewerbliche projectirt wird und am 15. 
bis 17. Augusi 1888 statthaben soll, ist unterm 11. Februar 
er. die höhere Bestätigung erfolgt und solches der mit der 
Veranstaltung betrauten Gruppe in Wenden mitgetheilt worden.

8. Die Abdelegiruug des Cultur-JngenieurS Wöldike 
auf die Berliner Mvoreultur-AuSflellung, an welcher neben 
dem livländischen Verein sich auch die ökonomische Sorietat 
betheiligt hatte, wurde ebenso wie die Bestreitung der Aus­
gaben aus der Societätscaffe genehmigt.

9. In Sachen der Förderung der Hausindustrie in Liv­
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land wurde die ökonomische Societüt durch die livländische 
Landesvertretung zu weiteren Schritten veranlaßt. Es han­
delte sich um Anfstellung eines Planes nebst Kostenanschlag 
für eine zu diesem Zwecke zu unternehmende Enquête, für 
deren Ausführung der livländische Herr Gouverneur eine 
pecuniäre Unterstützung seitens der StaatSregierung in Aus­
sicht gestellt hatte. Die ökonomische Societät reichte für den 
im Juni versammelten Landtag ein entsprechendes Gutachten 
ein, in welchem der Beschränkung der Enquête auf die Haus­
weberei in Livland das Wort geredet wurde. Der Landtag 
hat, wie verlautet, der Sache Fortgang gegeben und hängt 
dieselbe nunmehr zunächst davon ab, ob die Vorschläge die 
erwartete Unterstützung seitens der StaatSregierung gewinnen, 
was immerhin noch als fraglich erscheint.

9, Eine Gruppe von Bienenzüchtern hatte, angeregt durch 
die in Nr, ] der b. Woch. vom Jahre 1886 veröffentlichte 
Aufforderung des bim. Landraths P. A. v. Sivers-Rappin, 
den Entschluß gesaßt einen Kannapäh-Anzenschen Bienen­
züchter-Verein zu begründen. Auf eine an die ökonomische 
Societät gerichtete Anfrage war von feiten dieser gerathen 
worden das jüngst bestätigte Statut des Vereins praktischer 
Bienenzüchter in Mitau zu wählen und muta tie mutandis 
der Societät zur Erlangung höherer Bestätigung einzureichen. 
In der gedrängten Erntezeit war eine Versammlung der In­
teressenten aber nicht zustande gekommen.

10. Während der Pfingstfeicrtage besuchte der Docent 
der landw. Akademie bei Moskau, v. Mikluschewski, die 
Bibliothek der ökonomischen Societät und sodann auch, auf 
einer Neile zum Studium der baltischen Landwirthschaft be­
griffen, mehrere der Dorpat umliegenden Güter. Der gelehrte 
Reisende kam aus Estland und begab sich nach Riga und 
Kurland.

П. Auf den 2. Juni entfiel des Geheimrath Dr. A.
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b. Middendorfs Sv-jähriges Doctorjubiläum. Aus Rücksicht 
für den derzeitigen Gesundheitszustand deö hochverehrten Iu- 
Litars beschränkte die Vertretung der ökonomischen Societat 
sich aus den schriftlichen Ausdruck der Gefühle der Dankbar, 
keit und Verehrung, welche die Gesellschaft gegenüber ihrem 
langjährigen Gliede und Präsidenten hege. Die in markigen 
und herzlichen Worten verfasite Antwort wurde verlesen.

12. Der öselsche landw. Verein hatte die ökonomische 
Societät zum Besuche seiner im Juli ст. in Arensburg ver- 
anslalteten Ausstellung eingeladen. Unter Hinweis auf den 
kurz vorher geschlossenen Landtag war dankend abgelehnt worden.

13. Da die im Besitze der Societät befindliche Obliga­
tion auf Rappin groß 8000 R. zum 15. April 1888 ge­
kündigt worden, so beschtvs; die ökonomische Societät auch 
die auf ihren Miethhäusern ruhende Obligation zu demselben 
Termin zu kündigen, den Nest von 2000 R. aber in zins­
tragenden Papieren anzulegen. Zugleich willigte die ökon. 
Societät darein, baß die Rappinsche Obligation an Frl. S. 
von SiverS cedirt werde. y

14. Die vier estnischen landw. Vereine zu Dorpat, Pernau, 
Oberpahlen und Fellin hatten resp. Gesuche an die ökonomische 
Societät gerichtet um Medaillen sur ihre resp. diesjährigen 
Ausstellungen. Die Societät genehmigte die bereits erfolgte 
Verabfolgung soicher an die drei erstgenannten und beschloß 
nach Relation mit dem Vorstände ihres örtlichen Filialvereins 
dem Felliner Vereine für die diesjährige Ausstellung daselbst 
keine Medaillen zu bewilligen, weil in dem bete Vereine z. 
Z. die Voraussetzungen zu einer durchaus gemeinnützigen 
Verwendung der Medaillen im Sinne der Societät nicht 
gegeben zu sein schienen.

15. Daß der Anmeldungstcrmin für die allgemeine 
russische landw. Ausstellung zu Charkow bis zum 1. Sept. 
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er. verlängert worden sei, nahm bie ökonomische Soeietät aus 
einem bez. Circulair der Gouvernemenis-Cancellei zur Kenntnis;.

16. Uebcr die auf Requisition der Polizei erforberlichc 
Mörtel-Bekleidung des kleinen Miethhauses wurde die Be- 
schlußfaffung bis zur Feststellung des nächstjährige» Bud­
gets vertagt.

17. Um ihre Vertretung bei der bevorstehenden Jubi­
läumS-Feier des baltischen Polytechnikums in Riga beschloss 
die ökonomische Soeietät in erster Reihe ihr Ehrenmitglied 
Landrath A. von Grote in Riga, in zweiter Reihe, für den 
Fall der Ablehnung seitens des ersteren, ihr ordenil. Glied, 
P. H. G. von Blankenhagen aus Drobbufch zu ersuchen. 
Der Entwurf der Adresse, welcher vorlag, wurde nach einigen 
Kürzungen genehmigt.

18. Cultur-Ingcnieur Wöldike hatte seinen in der Abend- 
fltzung am 12. Januar er. entwickelten Gedanken über die 
Anwendbarkeit der graphischen Methode in der landw. Buch­
führung eoneretere Gestalt gegeben und die ökonomische So­
eietät um ihr Gutachten über die praktische Brauchbarkeit 
seiner Entwürfe in dem Betriebe der Landwirthschaft ersucht. 
Es bildete sich eine Commission bestehend aus den ordenil. 
Gliedern v. Stryk, V. Grote, A. v. SiVerS und Bar. 
Wrangell, welche eS übernahm, die eingereichtcn Arbeiten 
ZU prüfen und der nächsten Januarsitzung eine bez. Vorlage 
zu machen.

19. Proben eines angeblich neuen chemischen Verfahrens 
aus Flachs und Hanf eine seideähnliche spinnbare Faser zu 
gewinnen mar von der Frau Dr. Reißner vorgelegt. Die 
ökon. Societal erachtete sich nicht für competent in einer 
solchen, ihrem Wirkungskreise so weitab liegenden Sache ir­
gend welche Schritte zu thun.

20. In einem durch die „Rigasche HauSfrauen-Zeitnng" 
sHerauSgeberin Frqu M. v^,Rcd.elin) preisgekrönten und ver­

! TMI Barum -' jKtli Kel»- .. .. V . - ;
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öffcntlichten Artikel über »eue BerusSarten der Fruu hat Frl. 
E. Baranius u. a. darauf aufmerksam gemacht, wie wün- 
schenSwerth eS wäre, daß gewisse Berufszweige, wie die der 
Meierin, Wirthschafterin, re. auch Frauen aus gebildeten 
Gesellschaftsclassen zugänglich würden einmal weil die bisher 
fast ausschließlich von Frauen aus diesen Claffen cultivjrten 
Berufsarten übersetzt seien, dann weil die Anforverungen der 
Gegenwart an Accuratcsse und Ueberlegnng in jenen prakti­
schen Berufszweigen mit größerer Sicherheit von Personen 
mit besserer Vorbildung erfüllt werden dürften, Da nun die 
Verfasserin jenes Artikcs diese Frage nicht allein für eine 
Frage des Lohnes, sondern auch bei socialen Stellung hält, 
so hat sie den Wunsch geäußert, daß tonangebende Land- 
wirthe den Anfang machen und den Vorkämpferinnen in 
diesem Beruf den ihrer gesellschaftlichen Stellung gebührenden 
Platz anweisen mdchten. In diesem Sinne Hai Frl. Bara­
nius an die blonomtsche Societät appellirt. Die SL Societüi 
shmpathisirt durchaus mit den von Frl, Baranius in dieser 
Sache entwickelten Ideen und erwartet weitere Vorschläge 
darüber, wie denselben praktische Gestalt zu geben wäre.

21. Um den Resultaten des GencralnivellementS von 
Livland eine möglichst weite und dieselben vor der Möglich, 
feit des Untergangs schützende Verbreitung zu geben beschloß 
die ökonomische Societät, daß eine neue billige Ausgabe 
derselben in einem Bande veranstaltet und diese zum 
Nettopreise von 2 Rubel pro Exemplare in der Cancellei ver­
kauft werden solle.

22. lieber die in Fennern jüngst abgehaltene landw. 
Llusstellung des Pernauer estnischen landw. Vereins stattete 
C. v. Middendorff, der die Medaillen der Societät überbracht 
hatte, kurzen Bericht ab.

23. Der livländische Hagelassccurranz - Verein hatte bei 
der Societät das Gesuch eingcreicht die sein Statut vom I.
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1S34 atàdernden neuen Bestimmungen zu höherer Bestä­
tigung wo gehörig vorzustellen. Die ökonomische Societät 
öeschlost diesem Gesuche des lidlündischen Hagelaffeeurrnnz- 
Vereins, als ihres Filinlöereins, zu willfahren.

Nachdem die sämmtlichen Verhandlungsgegenstände er­
ledigt waren, wurde die Sitzung durch den Prästdenten 
geschloffen.


